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cher Bauten, deren Wirkungen 1Im okalen schichtlichen Untersuchungen auf Aus
RKRaum einer sozialistischen Gesellschaft landeskirchlicher Perspektive beschreibt
un semiotischen Gesichtspunkten der Kreisoberpfarrer 1R Christoph chro-
noch näher erforschen sind, führte auf ter die Erfahrungen und Reflexionen der
Grund der schwierigen Rahmenbedin- Pfarrerschaft In Anhalt unmittelbar VOT

gungscCH, die me1lstern galt, laut asC und nach dem Kriegsende. Thomas Sel-
del konzentriert seıine Untersuchung autleiner grölseren Mündigkeit der Kır

chengemeinden. Auft dieses emanzipatıve den „Selbstreinigungsprozel$“ In der Thu-
oment der Not das nicht verklärt WTl - ringer evangelischen Kirche, die während
den sollte verwelst ın einem galıZ ande- des „Dritten Reiches“ VO  S den Deutschen
TeIl Kontext uch Dietrich Mendt In se1- Tısten dominiert BCWESCH WAarTl.

Miıt den territorialen Folgen der Ver-NneI Darstellung der Gemeindekon-
zeptionen In der evangelischen Kirche der gangenheit beschäftigt sich der Beıtrag
DDR, deren Entwurti teilweise selbst VO  — Dietmar Neß Er ckizziert Möglichkei-
mitgearbeitet hat, ordert Mendt, die HKT- ten un Schwierigkeiten be1l der nter-

stutzung VO. Gemeinden 1ın Schlesien Ost-gebnisse dieses theologischen Nachden-
ens über die Gestalt der Gemeinde VO ich der Neilse DIie Auswirkungen einer
ihrem Auftrag her uch für die Zukunit anderen Grenze der innerdeutschen
der BgaNzeH evangelischen Kirche auft den Gemeindealltag der direkt VOo ihr
Deutschland fruchtbar machen. Betroffenen beschäftigen artın On-

nasch und arl bel aäahrend der Kır-UuUm ine omplexere Analyse der Theo-
chenhistoriker Onnasch vornehmlich dielogiegeschichte der DDR, als dies bislang

geschehen ist, bemuühen sich WwWel Autoren Reaktionen der Kirchenleitungen uf die
des Bandes. SO skizziert Detle{i Pollack den Beschränkungen 1m Sperrgebiet unftfer-

„Weg ın die Anpassun: (9) 1M Verflech- sucht, schildert bDbel die emotionale eıite
des Lebens 1ın der Sperrzone aus eigenertungszusammenhang VO  - politischer,

zialer un theologischer Entwicklung. Ha- Erfahrung.
SCH ne beschreibt den Erfahrungs- Von der deutschen Teilung un dem
wandel 1mM ostdeutschen Protestantismus Ost-West-Konflikt besonders betroffen
während der sechziger Jahre un! kenn- Wal die Evangelische Kirche In Berlin-
zeichnet €1 das Jahr 19658 als eın Brandenburg Ihre schrittweise Reglona-
Schwellenjahr, herausgehoben durch das lisierung thematıislier Rudaolf Mau DIie
Zerbrechen der Einheit der EKD, die Vor- rage nach Irennung un Zusammenhalt
bereitung der Gründung des Bundes SOWI1E 1st jedoch nicht 1312751 un institutionsge-

schichtlicher Perspektive VO  e Interesse.die Niederschlagung des Prager Frühlings.
ntgegen einem Trend der etizten Jah- eıtere Forschungen, die uch sOzlal-,

I' die unmittelbar der Gegenwart I1l- kultur- und mentalitätsgeschichtliche
gehenden Jahrzehnte als Untersuchungs- Aspekte berücksichtigen, waren nicht
zeitraum wählen, widmen sich mehre- NUuUr ZUTr Berlin-Brandenburgischen KIr-

che wünschenswert. Sodann erschlös-eıtrage des Bandes der iruüuhen ach-
kriegszeit. S1e beschäftigen sich mıiıt den SC  — sich die unterschiedlichen Oorge-
Auswirkungen VO nationalsozialisti- schichten der gemeinsamen kirchlichen
scher Vergangenheit, rlıeg und esat- egenwart In ihren Beziehungen un
ZUNS auf das kirchlicheenund verwel- Wechselwirkungen, Ungleichzeitigkeiten
SC  — dabei auf Parallelen un! Unterschiede un Differenzen Und annn ware uch
ZUrTr Sıtuation nach dem Zusammenbruch ıne Antwort auf die rag VO urt NO-
der DD  A Das Jahr 1945 1mM 1C markiert wak möglich, ob nicht bereıits 1945 das
urt OoOWa ein1ıge Problemfifelder der Jahr des Endes der Gemeinsamkeit und

des Anfangs der Irennung darstellt (38  —kirchlichen Nachkriegsgeschichte, die
München Claudia Leppnoch weılter erforschen gilt und ordert

dabei insbesondere mentalitätsge-

Notizen
er  YAS, Albert Hg.) ÖOkumene Scheide: (Nobert Borengaässer) 1999,

weg? Eın Beitrag der Theologie Kleine B kt-. ISBN 3-923946-44-9
Bonner Theologische Reihe ortrage

Der schmale Band vereıint 1ın sich fünfAuisätze Stellungnahmen, hrg Pro-
lessorenkollegium der Bonner Katho- eitrage VOINl ökumenischer Bedeutung,
lisch-Theologischen Fakultät), Bonn die als öffentliche ortrage aus Nnier-
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schiedlichen Anlässen auft Einladung der mengestellten eitrage zeigen jedoch, dals
Katholisch-Theologischen Fakultaät das ema Okumene er Schwie-
Bonn gehalten wurden. Drei VO  3 ihnen, rigkeiten uch aul kirchenleitender und
der des jüdischen Gelehrten Schalom nicht 1L1U[I auf der ene der Theologen le-
Ben-Chorin „Israel un! die ÖOkumene“, bendig 1st. Grundsätzlich ber dürfite noch
1—7) SOWIl1eEe die der beiden evangelischen ımmer CiteB:; Was der engaglerte CValNl$SC-
Theologen Kı Gräßer („Evangelisch- liısche kumeniker TNS ange einmal
Katholische Exegese? FEıne Standortbe- tormuliert Hat AAie Kirche der Zukunit

wird iıne ökumenische se1n, der sS1E wirdstimmung”, 9—20; vgl 7K 95 1998,
RS} 96) und Harding eyer („Der Kon- keine Zukunfit aben  “ Die eite des da-
SCI15 In der Rechtfertigungslehre“, S—” mıiıt beschriebenen Horızonts kann der
antwortien auft die Verleihung der TrTeN- vorliegende Band LLUTr andeuten. ber 1 -
doktorwürde durch die Katholisch-Theo- merhin, das LTUL

Marburg Wolfgang Bıenertlogische Dıe beiden übrigen Be1l-
rage der des griechisch-orthodoxen
Metropoliten der chweiz Damaskinos
Papandreou (‚Der Beıtrag der griechisch-
orthodoxen Kirche un Theologie 1m Helmut Flachenecker KTaus Walter Littger
eutigen Europa”, 13 1) und der des roO- eıträge ZUT Eichstätter Geschichte.

Brun ppe ZU 65 Geburtstag H1-misch-katholischen Bischofs Alifons NOs-
storischer Verein Eichstätt, Sammel-co|] au olen („Okumene 1mM Dienst der

national-kulturellen Versöhnung 1n Eu- ahrgang 1999/2000),
ropa”, 5>3—-64 gehen auft astvortrage Eichstätt 1999, 644 S kt= ISBN S
zurück. S1ie runden das Bild ab, innerhalb 9805508-2-6
dessen der ökumenische Dialog heutzu-

Brun .ppe WarTr VO 1964 DIs 1969Lage theologisc. verantwortlich geführt
Stadtarchivarwird DZW. werden sollte er der Be1i- In Weißenburg/Bayern,

rage greift eın grundlegendes und noch 1970 DIs 1999 1reKtor des DIiozesanar-
immer aktuelles ema der Ökumene chivs FEichstatt. DIie eıtrage der Festga-
aut Schalom Ben-Chorin behandelt das be UuUuMmMsPaNnNne thematisch das weite Peld
Verhältnis zwischen Israel und Kirche, das der Fichstaätter adt-, DiOzesan- und
1n den ugen VO  3 ar das Kernpro- Hochstiftsgeschichte, verbunden mıiıt Inı-
blem der Ökumene betrifft Gräßer gCH Ausblicken 1n die benachbarten Re-
welst hin auft die gemeinsamen biblischen gıionen des der Schnittstelle zwischen
Grundlagen der Okumene, benennt ber tbayern, Franken und Schwaben lie-
uch die unterschiedlichen Wege des Ver- genden Biıstums Eichstätt, das 1mM Heiligen
tehens aus katholischer und CVAHBE- Römischen Reich ZUTr Kirchenprovinz
ischer adıtıon eyer geht auf das Maiınz gehört hat und se1t dem bayerI1-

schen Konkordat VO.  - 1817 Z Kirchen-Problem der Rechtfertigungslehre e1in, eın
Beıtrag, der uch nach der Unterzeich- provınz Bamberg gehört. Die urchweg
Nung der Gemeinsamen Erklärung In gehaltvollen Autisätze reichen VO.  - der
ugsburg (D 1999 noch lesenswert Frühgeschichte des Alb- und Altmühlrau-
1St. Daß das ema Ökumene nıcht HUT ICS 1mM Neolr  um über Klöster, Bıs-

tums- und Hochstiftsthemen aus allenwWI1e olit gemeıint eın Problem der abend-
ländıschen Kirchen- und Theologiege- Jahrhunderten, iIwa ZUT Einführung der
schıchte lst, zeıg eindrücklich der Beıtrag Gregorianischen Kalenderrefiorm 1583
VO. Metropolit Damaskiıinos. hne die und ZU komplizierten Übergang der
Stimme der rtthodoxie fehlt eın wich- (evangelischen) Reichsherrschalit Sulz-
iger Partner 1m ökumenischen espräch. bürg-Pyrbaum Kurbayern se1lt 1740,

Der Vortrag VO. Bischof Nossol öffnet bis Z Hirtenbrieti der bayerischen Bı-
nicht HAT den Blick nach sten, sondern schöfe VO d unı 1936, der iıne Zasur
weist ebenso wWI1e der Vortrag VO  _ eIiIro- 1mM Kirchenkampf edeute hat, ZUTLC inner-
polit Damaskinos auft die politische Be- kirchlichen Diskussion die politische
deutung der ökumenischen Arbeit 1M Betätigung katholischer Geistlicher ın
sammenwachsenden Europa hin Bayern nach dem Zweiten Weltkrieg un!

„Die kumene“, beginnt der Hg se1- Z Gesangbuch als historischer Quelle
Einführung, „1ist unübersehbar In für die Heimatiorschung.

die Krıse geraten“ (S V) Die hier München €e0org Schwaiger
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